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Was wurde/wird getan? 

Nach Dienstantritt des neuen 

CIO der Stadt Mannheim 

wurde innerhalb des Fachbe-

reichs Informationstechnologie 

zum März 2018 eine neue Ab-

teilung – das digitale Transfor-

mationscenter (DTC) – geschaf-

fen. Das DTC ist die zentrale 

Anlaufstelle für die Umsetzung 

von Digitalisierungsprojekten, 

an die sich sämtliche Dezernate 

und Abteilungen der Stadtver-

waltung wenden können. Die 

Abteilung setzt sich aus ver-

schiedenen Projektleitern zu-

sammen, die bedarfsorientiert 

in die einzelnen Fachämter ge-

hen und dort einerseits beste-

hende Digitalisierungsprojekte 

begleiten und voranbringen 

und andererseits ständig son-

dieren, wo sich neue Projek-

tideen umsetzen lassen. Zent-

rales Arbeitsfeld ist bisher die 

Umsetzung von 40 Digitalisie-

rungsprojekten, die im Zuge 

der Digitalisierungsstrategie 

der Stadt Mannheim identifi-

ziert wurden. Grob lassen sich 

fünf Tätigkeitsfelder unter-

scheiden:  

 1. Beratung und Unterstüt-

zung bei Digitalisierungspro-

jekten. Das digitale Transfor-

mationscenter bietet techni-

sche Beratungen für Digitali-

sierungsprojekte der verschie-

denen Fachbereiche an, oder 

bringt sich bei Bedarf in die ge-

samte Projektbearbeitung ein.  

2. Sondierung neuer digitaler 

und technologischer Möglich-

keiten. Das DTC sondiert aktiv, 

welche neuen digitalen Ent-

wicklungen oder Projektideen 

es am Markt gibt, bereitet In-

formationen auf und gibt sie 

an die Abteilungen weiter, in 

denen möglicherweise Bedarfe 

bestehen.  

3. Kompetenzen ausbilden. 

Das DTC übernimmt die Koor-

dination von Schulungen für 

städtische Mitarbeitende zu 

digitalen Themen wie bei-

spielsweise Sharepoint-An-

wendungen.  

4. Stärkung der IT-Koordinato-

ren aus der Vielzahl der unter-

schiedlichen Fachbereiche. 

Die Koordinatoren stellen den 

vor Ort Support und die Koor-

dination sicher.  14-tägig fin-

den runde Tische zur Vernet-

zung und zum Austausch zu 

neuen Themen und aktuellen 

Fragestellungen statt. 

5. Einbindung der Bürger-

schaft. Die Einbindung findet 

durch den Aufbau einer Com-

munity von technik- und IT-af-

finen Bürgerinnen und Bür-

gern, die sich gerne einbringen 

wollen statt. 

Warum wurde/wird es getan? 

Das DTC wurde als zentrale In-

stanz geschaffen, die digitale 

Themen, neue Trends und Ent-

wicklungen bündelt und die 

Ansprechpartner für sämtliche 

digitalisierungsbezogenen Vor-

haben ist (für die Verwaltung, 

aber auch nutzerorientiert für 

Bürgerschaft und ansässige Un-

ternehmen). Ziel ist eine 

„schlagkräftige“, kompetente 

Abteilung, die fest im Bewusst-

sein und Organigramm veran-

kert ist. Das DTC dient der Pro-

jektbegleitung der Fachberei-

MANNHEIM hat den Mut, 

strategische Ziele konse-

quent in Verwaltungs-

strukturen, in Verwal-

tungsabläufe und in Ver-

waltungshandeln zu über-

setzen. 
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che oder auf Wunsch in „abge-

speckter Form“ durch punktu-

elle technologische Beratung. 

Dadurch soll schnelles, gebün-

deltes und zielgerichtetes agie-

ren im Bereich Digitalisierung 

ermöglicht werden. 

 

Wie wurde/wird es getan? 

Im Planungsprozess des Haus-

halts 2018/19 hat die Verwal-

tungsspitze sieben strategische 

Handlungsfelder und deren 

Ziele herausgearbeitet, u.a. das 

Erarbeiten einer digitalen Stra-

tegie und den Breitbandaus-

bau. Zudem wurde 2019 auf 

Basis eines großen angelegten, 

mehrjährigen Bürgerbeteili-

gungsprozesses das Thema Di-

gitalisierung im Leitbild 2030 

der Stadt als zentraler Punkt fi-

nal festgeschrieben. Die Strate-

gieerstellung zur Digitalisie-

rung wurde im Haushaltspla-

nungsprozess dem Fachbereich 

Informationstechnologie be-

reits zuvor zugeordnet, wobei 

die konkrete, auch organisato-

rische Ausgestaltung dem 

Fachbereich und dem zugehö-

rigen Dezernat überlassen 

wurde. Ergebnis eines kon-

struktiven, agilen Aushand-

lungsprozesses war die Schaf-

fung einer neuen Abteilungs-

struktur mit Stellenbudget und 

einem anteiligen zunächst tem-

porären Zuweisen von weite-

ren Stellenkapazitäten aus der 

bisherigen org. Aufbaustruk-

tur.   

Was stand/steht dagegen? 

Die neue Struktur hat zur Folge, 

dass verschiedene Mitarbei-

tende neu zusammenkommen. 

Das erfordert, dass man sich 

selbst als Gruppe zusammen-

findet und eine eigene Grup-

penidentität schafft. Gute, kon-

struktive Kommunikationskul-

tur ist insbesondere auch im ei-

genen Haus der kommunalen 

IT-Technologie notwendig. 

Nach dem „Zwiebelschalenmo-

dell“ wurden nach und nach 

auch Dezernate und Bürger-

schaft über Aufgaben und kon-

krete Planungen informiert 

werden.   
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Digitalisierungsstrategie 

Stadt Mannheim  

Stadt Mannheim: Leitbild 

Mannheim 2030 

Stadt Mannheim 
D 7, 3-4 
68159 Mannheim 
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Fachbereich Informations-
technologie 

Judith.Geiser@mann-

heim.de 
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